Fondaparinux
[image: Ein Bild, das Diagramm enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
Fondaparinux ist ein Pentasaccharid-Derivat, das zur Vorbeugung und Behandlung von tiefen Venenthrombosen eingesetzt wird. Es wurde erstmals 1987 berichtet, als Maurice Petitou et al die Synthese eines Methyl-α-Pentosids mit hoher Affinität zu Antithrombin III (AT), einem Glykoprotein, das Gerinnungsenzyme inaktiviert, beschrieben.
Das Molekül existiert in zwei Formen: eine neutrale Polyäure, die Heparin-Pentasaccharid genannt wird und Sulfonsäuren, Oxysulfonsäuren und Carbonsäuren umfasst, sowie das Decanatriumsalz dieser Säuren. Das Salz, Fondaparinux, ist die bevorzugte Form aufgrund seiner überlegenen Bioverfügbarkeit.
Im Jahr 2005 überprüften Kenneth A. Bauer und Co-Autoren (darunter Petitou) von verschiedenen Institutionen in den USA, Frankreich und den Niederlanden die Erkenntnisse über Fondaparinux und stellten fest, dass die vollständige Bioverfügbarkeit und schnelle Absorption des Pentasaccharids seine Überlegenheit gegenüber Heparin und dessen Derivaten demonstrieren. Sie wiesen auch darauf hin, dass Fondaparinux eine terminale Halbwertszeit von 13–21 Stunden hat, was eine einmal tägliche Dosierung ermöglicht.
Die Synthese ist leider auwendig und teuer.
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